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Antrag: Neue Bahnunterführung zusätzlich zur Tunnel-Rampen-Konstruktion am 
Südbahnhof 
 
Sehr geehrter Herr Junker,  
die FDP-Fraktion bittet Sie, den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der kommenden 
Stadtverordnetenversammlung zu setzen sowie vorab im Planungs-, Bau- und Umweltausschuss zu 
beraten: 
 
Antragstext 

Die Stadtverordnetenversammlung stellt fest, 
1. dass es der Magistrat versäumt hat, mit der Bahn rechtzeitig mögliche Anpassungen der 

Tunnel-Rampen-Konstruktion am Südbahnhof zu verhandeln und zur Entschärfung des 

Radius und/oder zusätzlicher Zugang zur Rampe beizutragen.  

2. Daher wird gebeten, geeignete Sicherungsmaßnahmen, z.B. Spiegel, sicherzustellen.  

3. Der Magistrat wird aufgefordert, ein Konzept für eine weitere Unterführung des Gleisbetts 

zwischen Südbahnhof Bad Vilbel und Harheim vorzulegen, bspw. als direkte Verlängerung 

der Straße der Kläranlage. Diese Baumaßnahmen sind mit der Bahn AG als Ersatz für den 

zugeschütteten Tunnel vom Berkersheimer Weg zur Kläranlage auf der anderen Seite des 

Gleisbetts nachzuverhandeln. 

 
Begründung 

 

Während es für Fußgänger und Radfahrer erfreulich viele Brücken über die Nidda gibt, hapert es an 
Querungen über oder unter den Bahngleisen. Der Tunnel vom Berkersheimer Weg zur Kläranlage 
ist im Rahmen der S-Bahn Gleiserweiterung geschlossen worden, somit ist der Heilsberg von 
Massenheim aus mit dem Fahrrad nur auf großen Umwegen zu erreichen. Fußgänger mit 
Kinderwägen und Menschen mit Beeinträchtigungen können die im Bau befindliche Tunnel-
Rampen-Konstruktion am Südbahnhof nutzen. Für größere Fahrräder mit Anhängern oder 
Lastenräder ist der Radius von 180 Grad nicht geeignet. Dieses Bauwerk dient laut Auskunft der 
Bahn und Stadtverwaltung allein dem barrierefreien Zugang der Gleisanlage und ist nicht für den 
durchfahrenden Fahrradverkehr angelegt. Die fehlende Einsicht stellt zudem ein Sicherheitsrisiko 
dar. 
 
Weitere Begründung erfolgt mündlich.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 




